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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen .
Gencralde ?rer an sämtliche Ober nnd Aemttr <i . ä. Carkrruhe »m 12 Merz 778z. ZRN. 2790.

Erlänrerung der Verordnung die Einmischung der Binder in di» Erbschaft betrefend .

dahier aus Gelegenheit einer m dem Wochen-
btatt Rro. 27 vorigen Jahrs erschienenen recept«
iententue über den Beweis der Einmischung der Kin¬
der in die Erbschaft , wenn sie Schulden halber be¬
langt werden , die Anfrage geschehen ,

1 ) ob , da m hiesigen Landen die Verlasscnschaften
»othivendig invrntirt werden müssen, diese legale Fer¬
tigung des inventarii vor eine Antrettung cum beneLcic»
inventsrii pl achten , und folglich dm Erbm der
Schuidrnjahlung über die Kräfteder Erbmasse mthebe ,
und

2) wie lang das dm Erben zuffehende lxstüm» cke-
ilder»nL zu rechnm sey ? Nun ist

sch 7 ) in dem Durlachifchen Landrecht ?»rt. Z.
Lt. 2 » . §. 2 . in dem Baden Badischen Landrecht tir.
»on Annchmung der Erbschaften , endlich in dem
Pfälzischen Landrecht lir. 17 . §. 3 ausdrücklich ver¬
ordnet , daß , wer einer Erbschaft anzunchnren sich Be¬
denkens hatte , desfalts vor Gericht , (welches nach
heutiger Gerichtsverfassung vor icdes Orts ordeittlichcn
Richter , also bey Oberamts Untergebenen vor dem
Oberamt zu verstehen tzl) dessen sich ausdrücklich
erklären , und deswegen um Fertigung der Invmtur
bitten müsse. Daraus macht sich dann die Folge
von selbst , daß eine von obrigkcitlichm Amts »vegen
den Verordnungen nach zu Vorbeugung aller Strei¬
tigkeiten geschehene Inventur vor sich , und >venn nicht
« ine solche Declaration des Erben , daß er der Erb¬
schaft sich anzunehmen Bedencken trage, oder daß er
ihr entfagm, oder daß er nicht über die Kräfte der
Masst gehalten styn wolle , oder wie sie sonst kanten
mag , (indem es hierbey auf einige Solennität der
Worte nicht ankommt , wmu nur daraus die Absicht
der Worte entnommen werden kann, ) vor vollendeter
Unterschrift des Inventarii hlnzukommt keineswegs

zulänglich scy , um die Erbgläubiger von sich ab - und
an die Masse zu weisen.

ad 2) Ist bekannt , daß die gemeine Rechte bey an¬
wesenden Erben 30 Tage zu Anrufung des bonestei!
und 6a Tage zu Vollendung des Inventars , bey Ab¬
wesenden aber Jahr uirv Tag von Zeit des bekannt
gewordenen Anfalls der Erbschaft an zu Anrufung
und Bokkendmig geben , innerhalb welchen der Erb
von den Gläubigern nicht belangt , noch auf eine Er¬
klärung über die Forderung gedrängt werden kann.
Das Durlachifche und Badische Landrecht bestimmen
zu erstercm kein« eigene Zeit , sondern sagen nur un¬
bestimmt , es solle die Verlangung des inventsri!
gleich anfangs geschehen , lassen also obige Zeitbestim¬
mung unabgeändert , geben aber zu Vollendung der
Inventur 3 Monate ; das Pfälzische Landrecht hin¬
gegen ivieverhott die 30 Tage ausdrücklich , und
gibt zur längsten Zeit 9 Monat zu Anruftmg und
in beeden Fällen 3 Monate zur Vollendung. Hieraus
ergibt sich die Folge von selbst , daß da bis zu geschloft
ftner Inventur , wenn solche nicht über die Zeit ver¬
zogen wird , jedermann zu jener Declaration Zeit
hat , also

») die am Ort der Erbschaft anwesende Erben
durchgehends im Lande 4 Monat ,

b) die abwesende aber Jahr und Tag zu ihrer
Declaration , in >vie tveit sie die Erbschaft annehmen
oder ihr entsagen wollen zu ^ niesen haben , jedoch

c„) wo vor dieser Zeit das Inventarmm vollendet
wird , mit der geschehenen Unterschrift m,o> die De¬
claration geschehen scyn müsse , widrigenfalls die Erb¬
schaft vor angetretten (pro adita) oder nicht entsagt
(pro non abfenta ) zu achten sty ? vecretum CarlsrMin Lons. »ul. <zuo knprs»



CitatioKes ediftates .
ZSrvAdi . Der wegen Diebstahls auögettettene geben falle, als im Nichterschcrnungsfaü sein Vcrmö-

Hannst Jacob Ruf von Elbcnschwand , Röttier Ober- gen cvnfiscirt , sein Name an den Galgen geschlagen,
amts , wird hiermit auf «mgeloffcnes Hochfürstl. De- und er auf ewig disseitig Fürstlicher Landen verwiese«
cret vom 7ten May a . c . HRN . 5033. dergcstalten werden wrd Lörrach den igten Iun . 1783.
edittalitcr vorgeladcn , daß er von jetzo an innerhalb Hochfürstl. Markgräfl. Babischcs Obcramt
6 Wochen um so gewisser vor Oberamc allhier erschei, der Landgraf,chaffr Sausinberg und
ncn , und wegen seines Austritts Red und Antwort Herrschaffr Löltcln .

Gertchcktede VTstificatlonetu
Carlsruhe. Diejenige , so an di« Verlassenschafft ungültig werden erkanirt werden. Signatum Durlach

Weil. Herrn Markgrafen Carl Wilhelm Eugens den zisten May 1783.
Hochfürstliche

'
Durchlaucht etwas j« fordern haben , Hochfürstl. Oberaünr daselbsten.

haben ihre Forderungen a dato binnen 14 Tagen, Emmendingen . Alle diejenige , so an den Dreher
bey der dazu gnädigst ernannten Commijston so gewiß Georg Heinrich Roch von Emmcndingen rcchtmasige
einzubringen , als man nach Verlauf solcher Zeit , von Forderungen zu machen haben , werden hiemit bis
Seiten der Commission dieselbe mit ihren etwaigen Freytag den gten Jul . welcher Tag pr» rermino xe-
istachforderlingen nicht mehr hören wird. Carlsruhe remtorio angesctzt worden ad liquidandum fub pcena
den iötcn Iun . 1783 . praedufi dergestaüten vorgeladen , daß fie an obigem

Von Lommiffions wegen Volz. Tag ;u guter Vormittagszeit in hiesig Fürst!. Stadt.
Griesbach. schretberey unter Mitbringung ihrer Beweiß- Urkunde

Carlsruhe. All diejenige, welche an den in Gannth erscheinen, and das weitere abrvarlen fallen. Emmen-
gcrathenen hiesigen Burger und Fuhrinanu Martin dingen den 2ten Iun . »783.
Lrißter , etwas rechtmäsiges zu fordern haben , wer - Hürstl . Markgräfl. Lad . Oberamr allda,
den hiemit zur Liquidation und Streit über das Vor- Mahlberg. Diejenige , welche rechtrnäßige Forde«
zugsrccht auf Montag den igten Jul . h. a. unter rung an Johannes Reicher den jüngern Burger zu
Mikbringung ihres Beweises fab poena praedufi auf Ottenheim zu machen haben, fallen auf den 7tcn Jul.
das Rathhaus vokgeladen. Carlsruhe den z Iun . 1783 - auf der Stube allda erscheinen , den Beweis derftlbett

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Oberamt allda, entweder in Pcrfahn oder durch einen Bevollmächtigte »
Carlsruhe . Eine Frauensperson, die sich unter darthun, sonsten aber den Verlust gewärtigen . Eben

dem Namen Maria Theresia von Boos , vor eine so fall für die Zukunft niemanden mit demselben vh-
ausgefarungene Nonne ausgegcben , hat dahier aller- ne Vorwiffeu seiner Frauen , und seines bestellten
ley Schulden contrahrrt, und ohne solche zu bezahlen, Vogts Daniel Nikcrrs, Burgers allda einen Handel
sich heunlich wegbegeben. Da nun über die wenige , abschlieffeu , weniger demselben borgen . Signatum
von ihr zurückgelassene Effecten der Gannth gemacht Mahlberg de» uten Iun . 1783.
werden wird , so hat sich dieselbe binnen 6 Wochen Hochfürstl . Markgräfl. Badisches Oberamt
um so gewisser dahier zu stellen , . und Red und Ant- der Herrschaffr Mahtdcrg«
wort zu geben , als wiedrigenfalls nach rechtlicher Ord - Lberftein. Gegen die ausgetrettene Burger « L»<

nung vorgefahrcn werden wird . Signatum Carlsruhe renz Büchel und Johannes Schill von Obcrzrolh/
den i8tcn Iun . 1783. > ist von Hvchfürstlichrr Regierung der Ganntproccß er-

von Oberamts wegen . kannt , und zur Liquidation der Schulden auch allen-
Durlach. Denen in die Gannt gerathcncn , und fallsigen Vorzugsstreit bey crsterm terminus auf de»

von Hochfürstl . Hochpr. Regierungvor mundtoderklärten, 27strn und bey letzlerm auf den asften dieses anbe-

jung Christoph Mössingcrischen Eheleuten zu Söllin- räumt. Wer also «ne rechtmästge Forderung an bie¬
gen ist der dasige Burger und Maurer David GLtz selbe zu machen hat , Solle sich poena praedufi aus

zum Pfleger bestellt worben , welches also mit der gedachte Tage in der Amtschrelbcrcy dahier melde»-

Warnung öffentlich brtaniU gemacht wird daß all« Signatum Gernsbach deo 1 iten Iun. 1783.
ohne Confens des Pflegers geschehende Handlungen vor Hochfürstl. Oberamt der Grafschaffk Eberstti»-

Iustty - Sachen .
Lbersteln. Lorenz Büchel der Zrmmermann und gangenrn Diebstahls entwichen, «nd auf die erlöstem

Johanne » Schill von Oberzroch , welche wegen be- Edictal Citatfan nicht erfthieneu find , « erben h«em"



Wisstnschafst bekannt gemacht wird. Gemsbach den
Uten Iun . 1733,

Hochfürstl. Oberamt der Grafschafft Ebersteln .
verleihen sind .
Wohnungen/ einjeln oder zusammen , zu verlchnen ,
und können auf den szsten Jul. bezogen werden.

Sachen » 0 zu versteigern sind .
Auf cingelangten Hochfürstlichea gnädig- dahier und denen beyden Höfen Bonartshaussen und

' J Erdbccrhof vorrächig liegende Früchten, welche nach

nach dem eingelangten Fürstl. Stra , - Rcscript deren
Fürstl. Landen auf ewig verwiesen und ihre Rame»
an den ' Galgen geschlagen ; welches zu jebcrma .ms

Sachou so z »
Larlsruhe . Bcy dem Gürrlermeister Wermuth

in der Herrcngaß, sind iu dessen hinter » HauSzwey

GsNsau . „ „ . . . . .
strn Befehl werden von dem <uif dem Hcrrfchastl .
Speicher zu Rüppurr liegenden Dinckel Vorrath ohn-
gefthr 5 bis 600 Mttr . und eine Parkhie von eiuigeu
icx> Mtr . dergleichen von dem Gottsaucr Speicher
unter Vorbehalt Herrschaftl . Genehmigung öffentlich
verstaigert werden . Da zu dieser Staizerung Freyrag
der 27te dieses Monats bestimmt rst ; So werden die
Liebhabere ersucht auf diesen Tag frühe um 9 Uhr bcy
der Staigerunz in Rüppurr , und uin halb 11 Uhr bcy
der Staigerung in Gottsau Ach emzufiudm . Gottsau
den iLten Iuny 1785.

8ürstl. Verwaltung.
» auschlot. Montags den 7teo July L . e . Mor¬

gens um 9 Uhr werden von dem auf der Burgvog-
tey Kammergüthern vorhandenen Frucht - Vorrach
150 Mitr. Rocken meist mit etwas Waizen vermischt,
und noo. Matter Dinckel von der besten qu Ute in
der hiesigen Burgvogtcy in Staigerung Parlbien weise
gegen baare Bezahlung verkauft werden , worzu die
Kaust Liebhabere eingelade» werden. Bauschlot den
- 8ten Iuny , 783.

Hochfürstl . Ularkgräfl. Sadisck>e Burgvs'vey.
Gondeloheim . Nach erhaltenem gnädigsten Befehl

werden die bey Hochfürstl. Pfandschafts Bcamluug
Sachen jo zu verkauffen sind .

dem Spcycrmcr Meeß in folgendem Bestehen :
' 90

Malter Korn. 435 Mitr. Dinkel . 160 Mltr. Hadern.
75 Mltr. Gersten. 60 Mitr. Abzug, s Mltr. Wi¬
cken. i£ Mltr. Ackerbonen. 2 Mltr. Erbsen . Auf
Montag den zasten dieses parthienweiß in öffentliche
Steigerung gebracht werden . Die Liebhabere können
sich also gedachter, Tags Morgens 9 Uhr auf dem
hiesigen Rathhauß einfinden. Gondelsheim den iLteu
Iuny 178z.

Hochfürstl. Markgräfl. Lad. Pfandschafts
Beamtung dafelbsten.

Pforzheim. Da die bisherige bestandzeit der Fle¬
ckens Schäferey zu Jsprmgen nächstesmmende Michae¬
lis zu Ende gehet , und von da an auf weitere 3 Jah¬
re Dienstag den iten nächstkommenden Mouaths Jnly
anf dem Rathhauß zu Jsprmgen in öffentlicher Stai-
gernng an de» Meistbietenden überlassen werden solle ,
so wird dieses zu jedermanns Nachricht mit dem An-
hang bekannt gemacht , daß die weitere Bedingungen
bey der Staigerung werden bekannt gemacht werden .
Pforzheim den nto » Iuny 1733.

Hochfürstl. Markgräfl. Basisches Dberamt allda.

Larlsruhe. Auf nächstkommenden Montag als
den azstcn h. m. Nachmittags um 2 Uhr werden
auf dem allhiesige» Rathhaus die beede neben einan¬
der liegende, in die Ganmhmasse der hiesigen Burger
und Beckermeister auch Strauswirth Philipp Jacob
Sukttrjsche Eheleute , gehörige jwenstöckigte Häuser ,
samt Zugehörde , zwischen der Adler - und Kroncngaß,
neben dem Burger und Beckcrmeister Gärtner cin-
und andercrseüs dem Schutzjudeu Abraham Moses

liegend , vornen auf die Straß und hinten «uf die
Allee stossend , öffeutlich verkauft werden ; welches hier¬
mit zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht wird.
Carlsruhe den iüten Iun . 1783 .

Hochfürst!. Nlarkgrafl . Lab . (vberamt allda.
Larlsrulw. Bevm Kürschner Becht in der Bä-

rcngaß , sind verschiedene Sorten von altern Wein ,
Fuder , Ohm und halb Ohm weiß , gegen baare Be¬
zahlung zu haben .

Mittel wider den tollen Hnndsbiß . wenn auch die Wuth schon auegebrochcn wäre.

Aus denr 29sten Stück des Hanöversschen Maga¬
zins von d . I . sehen wir den Bericht eines geschickten
Arztes über eine der traurigsten Erscheinungen für die
Menschheit , welchen »vir gerne gemeinnütziger zu ma¬
chen suchen . Herr D . Bausen , ausübender Arzt und
Physikus zu Lauenau im Hannövrjschen , erzählt im
oben angeführte» Bla: t einen scttenen Vorfall , da er
tu einem Patienten gerufen worden , bcy dem sich

schsn die ersten Anfälle der Wuth von dem vernach-
läßigtcu Biß eines tollen Hunds zeigten, und den er
nach der Methode, welche Tissot in seinem vortresii-
chen Buch : elvi« au Peuple, beschreibt , völlig wieder
hergestcvt hat. Sein eigener Bericht lautet also :

„Meine erste Sorge war , die Wunde auszuschnei-
den. Dieses mußte sehr tief geschehen , weil bevde
Rechen Zahne des wütenden Hundes sehr tief emgc.



Mitten hatte« ; nnd nun ließ ich die Wunde mit
gesalzenem lamm Wasser wiederholend auSwaschcn ,
und das ganze Bein mit Baumöl schmieren. Täglich
einmal wurde ein Quentchen, von einer Saldc aus
einer Unze Quecksilber , einem halben Quentchen vene-
lianischen Terpentin , und zween Unzen Schweine¬
schmalz auf dem Rand der Wunde auf 2 Zoll im
Umkreis , eingeriben. Die Wunde selbst wurde rmal
- es Tages mit Basilikumsalbe verbunden . So lange
die Heftigkeit des Paroxismus cs forderte , mußte der
Kranke alle drey Stunden ein Pulver ans 16 Gran
Bisam , 24 Gran natürlichen Zinnober, nnd eben so
viel Kunstzinnober ' nehme«. Jeden Abend nnd Mor¬
gen mußte er einen Bissen aus einem Quentchen vir-
ginischer Schlangcnwurz , Kampfer und Afa
fcetida von »edem 10 Gran , und Fliedersast ,
so viel als nöthig , nehme»:. So wie sich der
Speichelfluß rnehrte , ward der Parvrisums

immer seltenrr und - schwächer,
'
ich brach daher mrtden innerlichen Mitteln nach , und nach ab , und fetz¬te die Salbe , zu Beförderung des Speichelflusses mitdem größten Nachdruck fort , denn hierum lag dieganze Hülfe des Kranken . Ich unterhielt also dü^ alivation desselben , bis zu feiner völligen Gesundheitwelche nach Derfiießung von drey Wochen « folgte ,gab ih»n zum Beschluß ein Paar Abführungen enr ,und darauf China. Es ist unbegreiflich, wie das ;u-verlaßige Mittel , die Salivativn, in dieser Krankheitso lange hat unentdcckt bleiben können ; nrein Krankerwarf schon im Anfang des llebels , ohne Quecksilber,den Speichel stromweise mt sich herum.Wir preisen völlig die Fürsehmig , daß nunmehr ,

°nm Heil und Beruhigung vieler Menschen , ein sol¬ches Mittel bekannt geworden , welches man für be¬währt und sich« halten kan."

In Macklars Hsfbnchhandlung in «Karlsruhe ist gan; ne« angeksmmenund ;« haben rLeben Begebenheiten des Mathnrni Bonice , ersten Lomödien . Vormünder (die) ein Lustspiel 8. Fest.Bewohner der Sklaveninsel , ehemaligen Ministers und Lpz. 1779. 24 kr.des Königs von Zanfara rc> iter Theil 8. Franck- Zum Behuf des deutschen Thrakers, mm Ich . Friedefurt 17KZ . t fl. 45 tr. Schink, lstcr Beytrag, 8 . Gräz 1782. 1 st. 45 kr>Neues (Was) m der Welt , Statistik , Kirche, Oecv- Urber die Kolligtalrechte in der catholischen Küche ,nomie , beantwortet für das Jahr 1780 , 178 : ein Fragment zur neuesten Kircheiwechtsgelehr-und 1782. ister Jahrgang , erste , zweyte und dritte famkcit , z. Wien 178z . 6 kr.Lieferung , 4 Bände 8 . Franckfurt 6 jt 30 kr.' Leben Triumpf der Wahrheit , oder Merkwürdigkeiten. Sind die Kronen und Mahlzeiten bey Le chm und des Herrn von söiöcte. g. Frmwfurr und Leipzigdas Kirchfest heilsame Gebräuche in einer Gemeinde ‘J ister Theil 36 kr.8. Franckfurt und Leipzig : 78a . 6 kv. Riuit (Aibini) de opfcimis interpretibus divmorum li-Ermahnungsstücke (LXXU) eines Geistlichen der ka- brorum Src 8 . 6ol. 178z. ZO kr.tholischen Kirche an den Kays« I . 8 - Franckfurt Majcr (D. I . Chr ) Einleitung in PrivatFürstenrerhtund Leipzig 2782. 24 kr. 8. Tübingen ,78z . 45 kr.
Gebohrne .

Lavlsrvhe. Den iztm Juny : Elisabeth Juliane , Andreas Trvhmaim , Burger und Sonnmwirth.Vater : Johann Georg Goll , hiesiger Policeydim «. Cod. Antonius Gottlicb, Vater : Gottlieb Satzgcr ,Den inten : Wilhelmine, Vater : Hr. Ernst Friedrich Burger und Instrumentenmacher.Obermullcr, Fürstl. Renntkammer Secretarius. Dm Duriach. Dm irtm Juny : Justine, Vater : Ja »Idten. : Margarethe Auguste Sophie , Vater : Johann cvb Hüpscher , Burger mid Steinhauer .Gefeorbettr.Larlsruhe Dm rrten Juny : Johannes Baptist«,Vater : Hr. Jacob Karner , Burger und Handelsmann Durlach. Den ytm Juny : Johann Christian rCath. Rel, alt 6 Tag . Den igten: Herr Eberhard Rudolph Mcrter , Bürgers und Stadt - MüllersFriedrich , Freyhcrr von Stetten , Fürstl. Bad,jeher Sohn , alt 8 Jahr 6 Monat . Dm izten : ChristineGeheimer Rath- nick» Oberhofmarschall , alt 59 Jahr Auguste , Johann Samuel Gleich , Taglöhn« s Toch-27 Tag. Dm iztm : Hr . Johann Niclaus Spechts ter , alt 9. Monat 27 Tag.Fürstl, Rmnthkammev-Secretarius , alt461 . 2M . 24T.
p : omorior e »r.KerenMmns habm unterm rgsten Merzen dieses Herr,: Eberhard wlppermnnn , zu Dero würcklichmJahrs gnädigst geruhet , dm bisheviger« Rritschüler Bereit« zu ernmnm und anzustellm.
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